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16) SS wünscht ein stiller Haushalt rin Logis das in 3 Stuben, 3 Kammern, einer Küche, '
Keller und Platz für Holz bestehen muß in einer lebhaften Straße, wo möglich auf der
Oberneustadt zu baden, sogleich oder auf Ostern.

17) Gen junger Herr verlangt ein Logis, welches wo möglich auf der Oberneustadt ober
in deren Nähe seyn und entweder in einer Stube und Kammer, oder Stube und Cabiuet

nebst Platz für Hol; bestehen muß, sogleich. Die Waisenhaus-Buchdruckerey sagt wo?
18) Wer Neigung hat, in der Französischen Spracht und im Schön, und Correct. Schreibe»

derselben, nach fcanzösischrr Manier, Unterricht zu nehmen , auch französische Vorstellungen
und andere dergleichen Schriften auszufertigen bedarf, kann auf dem Markt in Nr. 705»
eine Treppe hoch die beste Befriedigung erhalten.

ly, Montag den Uten Januar künftigen Jahrs und die folgenden Tagesvllen Nachmittag»
zwey Uhr in der Behausung des Herrn Backmeisters Sander im Weißenhof zwey Treppe»
hoch mehrere Effecten an Betten, Lenen rc. öffentlich an den Meistbietenden gegen soforti

 ge baare Bezahlung verkauft werden. Welches mit dem Beyfügen hierdurch bekannt ge
macht wird, daß, falls die Zahlung der erstandenen Dachen nicht sogleich erfolgt, sie aus
Gefahr der Käufer sofort anderweit ouSgeboten werden sollen. Cassel den raten December
1807. Rrcrft Auftrags vom irrn Depart. des Rriego-Collegii.

Haußman», Krieg» SrcretariuS.
ao) Frisch« Bremer Neunaugen und Holländische Böcklinge fin», auf dem hiesigen Stadt-Bau

zu baden.

3 t) Montag den rzten Januar k. I. Nachmittags von r Uhr an sollen die zur Färber Gri«
perschrn ConcurS-Masse annoch gehörige Färdrrey - Geräthfchaften, als: O ein kupfer
 ner Blaufarbekcffil; r) ein zinnrner Färdrkeffel; z) «in messingener Färbekeffel; 4) ein
kupferner Lrinfarbekeffel; z) ein kupferner Hantkessrl; 6) eine kupferne Weichküpe; 7)
zwey ringrgrabenk Stückfasscr mit eisernen Reifen; 8) 4 Hasrrl; y) eine Mange mit Zu.
behör; 10) eine Glätt-Tafel; 11) ein Gehänge; 12) ein Färbebock; lg) zwey Eimer;
und 14) zwey Spuldohlen, öffrutlich an dir Meistbietende verauctionirt werden; welche»
Kauflustigen hiermit bekannt gemacht wird, um sich im Griperschen Hause in der Unter-
neustadt rinzufinden. Cassel den Ziten December 1807.

rr) Da dir Ziehung der itrn Classe zzter Lotterie beendiget ist; So werben die Interessen
ten nicht nur die darinn gefallene Gewinne, nach plansmäß'gem Abzug, binnen der be
 stimmten vierwöchige» Frist von denjenigen Collecteur», bey welchen die Einlagen ge
schehen . gegen der Original-Gewiunloosr in Empfang nehmen, sondern auch die Renovation
der im Spiel verbliebenen Billets um so mehr beschleunigen, als die Ziehung der zten Clas
se am rzten Februar d. I. geschiehet. Auch stehen noch Kaufloose zur rtrn Classe, und
zwar: Ganze zu i Rthlr. ir Ggr., Halde zu r8 Ggr. und Virtel zu 9 Ggr., in den Col-

lecturen zu haben. Cassel den ;ten Januar 1808. Hess. Lotterie-Direktion daselbst.
a3 ) Einige meistens neue Meubelstücke, als: rin Bett mit einem Vorhang sehr modern, Tisch,

Stühle, Spiegel, Vorhänge für Fenster, stehen auS der Hand zu verkaufen. Die Wai,
fenhaus-Buchdruckerry sagt wo?

S4) Frischer ausländischer Hopsen, ist bey mir billigen PrrißeS in Commission zu verkaufen»
Man kann ihn besonders empfehlen , da er zu Producirung eines guten schmackhaften Bier-
vorzüglich geeignet ist. Ivittich, wohnhaft auf der Oberneustadt hinter der Stadt-

Mauer ohnwrit der Thorbeckischen Tabacks, Fabrique.
»5) Beim Sattlerweistrr Gundlach in der untersten Jacobsstraße in Nr. 146. ist eine An

zahl Cavallerie-Sattel nebst Zubehör und zwey Schlitten mit Geläute um einen billige«
Preis zu verkaufen.

) Der Schlossermeister KochtpdLrfer in der Egydienstraße macht dem geehrten Publiro br«
sannt, daß bey ihm Mindofrn mit und ohne Cirkulation zu vrrlehnen»
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